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Pressemitteilung

InnoDreiländereck: Regionale Innovation – fordern, fördern und vermarkten

Wissenschaftliche Kompetenz für die Oberlausitz nutzbar machen

Das Projekt zur Förderung der innovativen Potenziale der Oberlausitz „InnoDreiländereck“ wird ab März durch zwei international anerkannte Wirtschaftsforschungsinstitute, das ifo Institut für Wirtschaftsforschung und das Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung, Forschungsstelle für Innovationsökonomik Freiberg wissenschaftlich begleitet. Wie das Projektkonsortium bestehend aus den vier regionalen Technologie- und Gründerzentren und dem Zentrum für Angewandte Forschung e.V. der Hochschule Zittau/Görlitz (FH) heute bekannt gab, ist mit der Beauftragung der Wirtschaftsforschungsinstitute sowohl eine wissenschaftliche Sichtweise auf die Probleme in der Region als auch der Zugriff auf vergleichbare Erfahrungen anderer Regionen gesichert. 

Mit der Auswahl dieser kompetenten Partner folgt „InnoDreiländereck“ seinem engen Zeitplan. Er sieht bis Ende 2004 die Analyse des gegenwärtigen technologischen Niveaus der Unternehmen und Hochschulen der Oberlausitz vor sowie die Entwicklung von Strategien zu seiner Nutzung und seinem Ausbau. So wollen die Technologiezentren Unternehmern und Firmengründern gezielter unter die Arme greifen und damit für neue und sichere Arbeitsplätze in der Region sorgen.
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Über InnoDreiländereck

Die Technologiezentren der Oberlausitz – das Lausitzer Technologiezentrum, das Technologiebetreuungs- und Gründerzentrum Niesky, das Technologie- und Gründerzentrum Bautzen und das Technologiezentrum Zittau - erarbeiten gemeinsam mit dem Zentrum für Angewandte Forschung e.V. der Hochschule Zittau/Görlitz (FH) eine regionale Innovationsstrategie. Das hierfür in 2002 ins Leben gerufene Projekt „InnoDreiländereck“ wird von der EU gefördert. Eine intensive Erfassung des wirtschaftlichen und insbesondere technologischen Status der Oberlausitz mit dem Schwerpunkt einer Unternehmensbefragung bildet den Ausgangspunkt der Strategieentwicklung. Damit wird gesichert, daß die Potenziale aus Forschung und Entwicklung und die kleinen und mittleren Unternehmen auch nach der EU-Erweiterung optimal entwickelt und unterstützt werden können.

· www.innodreilaendereck.de

Über das ifo Institut für Wirtschaftsforschung

Die seit 1993 bestehende Niederlassung Dresden des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung mit Hauptsitz in München erstellt wirtschaftswissenschaftliche Analysen, die sich mit der Bewältigung des Systemwandels und der Wirtschaftsentwicklung in Ostdeutschland, speziell im Freistaat Sachsen, und den EU-Erweiterungsländern befassen.
· www.ifo.de

Über das Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung

Das Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung ISI mit Sitz in Karlsruhe erweitert das naturwissenschaftlich-technisch orientierte Fachspektrum der Fraunhofer-Gesellschaft um wirtschaftliche und gesellschaftspolitische Aspekte. Durch seine Forschungs- und Beratungstätigkeit im nationalen und internationalen Rahmen macht das Institut frühzeitig auf Chancen, Risiken und Hemmnisse technischer Entwicklungen aufmerksam. Es fördert notwendige Anpassungsprozesse und trägt zu Innovationen bei. Das ISI unterhält eine Forschungsstelle für Innovations-ökonomik an der TU Bergakademie Freiberg.

· www.isi.fhg.de   
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